
Antragsteller: 

Name:        .................................................. 

Anschrift:   .................................................. 

                   .................................................. 

Objektadr.: ..................................................  

 

Telefon:      ..................................................                          .................................................... 

                       (Datum) 

 

 

An die 

Stadtgemeinde Gloggnitz 

Sparkassenplatz 5 

2640 Gloggnitz 

 

 

 

Betreff: Objekt 2640 Gloggnitz, ……………………… 

 

Ich/Wir suche(n) gemäß §1, 2a (2b) der Richtlinien über die Gewährung zur Schaffung von 

Eigenheimen im Gebiet der Stadtgemeinde Gloggnitz, beschlossen in der Gemeinderatssitzung 

am 14.12.2006 um Zuerkennung eines Förderungsbetrages in der  

 

Höhe von max. 1.800,00 EURO an. 

 

Für ggst. Objekt wurde mit Bescheid vom ………………………………., Zahl: IV-…………… 

die Baubewilligung erteilt und die Fertigstellungsmeldung am ………………………………… 

vorgelegt. 

 

           

 

                                                                                  ................................................................ 

                                                                                                      Unterschrift/en 
 

 

 

 

 

 

 

Beilage: 
 

1 Verpflichtungserklärung  

1 Grundbuchsauszug 



An die 

Stadtgemeinde Gloggnitz 

Sparkassenplatz 5 

2640 Gloggnitz 

 

 

 

 

Verpflichtungserklärung für die Zuerkennung einer Förderung zur 

Schaffung von Eigenheimen  

 

 

 

Voraussetzung für die Gewährung einer Förderung: 

 

Die/Der Bauwerber(in) verpflichten(t) sich, bei Zuerkennung der Förderung, ab Fertigstellungs-

meldung mindestens 10 Jahre hindurch den ordentlichen Wohnsitz im geförderten Objekt 

…………………………………….., 2640 Gloggnitz (Bundeswählerevidenz) zu belassen. 

 

Sollte das Objekt vor Ablauf der 10 Jahre veräußert werden, muss der Förderungsbeitrag 

anteilig an die Stadtgemeinde Gloggnitz rückerstattet werden. 

 

 

          Unterschrift: 

 

Gloggnitz, am ……………                                                    ............................................... 

                                                                                                       
 

 

 

 

 

 



STADTGEM EIN DE G LOGGNITZ
POL. BZIRK NEUNKIRCHEN, NÖ
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Gloggnitz, am 15.12.2006

DVR.: 0002321
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Telefon: 02.662 I 42 401 -32

Telefar 02662 I 4240 | - 4 4

zl.w-/06

Richtlini en

Über die Gewtihrung einer Förderung für denNeubau von Eigenheimen im Gebiet der

Stadtgemeinde Gloggnitz.

$1
Gegenstand der Förderung

1. Die Stadtgemeinde Gloggnitz ftirdert den Neubau von Eigenheimen mit max. zwei in sich
geschlossenen 'Wohnungen, 

deren Nutzfläche nicht weniger als 60m2 beträgt.

2. Von der Förderung sind ausgeschlossen:

a) Eigenheime, deren Baubewilligung vor dem 15.12.1999 erteilt wurde,

b) Bauter¡ die der Fremdenbeherbergung oder Unterbringung von Heil- und Erholungsbedärftigen
oder vorwiegend dem Gastgewerbe dienen,

c) gewerbliche Bauten aller Art.

3. Die Förderung zur Schaffung von Eigenheimen erstreckt sich ausschließlich auf das Gebiet
der Stadtgemeinde Glog gnitz.

s2
Förd.erungswerber

1. Eine Förderung nach $ I Abs.(1) dieser Richtlinien kann bewilligt werden:
Nattirlichen Personen, die Grundeigentümer oder Bauwerber ( der Liegenschaftseigentümer
muss die entsprechende Bewilligung fi.ir Baumaßnahmen erteilen ), sind.

$3
Voraussetzung für die Gewährung von Förderungen

Der ( die ) Bauwerberln muss sich bei Zuerkennung der Förderung verpflichten, ab Fertigstellungs-

meldung mindestens 10 Jatre hindurch den ordentlichen Wohnsitz ( Bundeswählerevidenz ) in der

Stadtgemeinde Glo ggnitz, im geförderten Obj ekt zu belas sen.

Sollte das Objekt vor Ablauf der 10 Jahre veräußert werden, muss der Förderungsbetrag an die Stadt-

gemeinde Gloggnitz anteilig rückerstattet werden.

Eine diesbezügliche Verpflichtungserklåirung ist mit dem Förderungswerber abzuschließen.

Bei jedem Akt ist nachweislichzuprüfen ob:

1.) die Baubewilligung nach dem L5.12,1999 erteilt wurde und
2.) der oder die Förderungswerber mit dem Inhaber der Baubewilligung ident ist ( sind) und

Bankverbindung; Sparkasse Gloggnitz i400-000018, Raíba Gloggnitz 10.009, Voll<sbqnk Gloggnitz 46006560000



3.) die Meldung mit dem Hauptwohnsitz in Gloggnitz, im geftrderten Objekt, zum Zeitpunkt
der Auszahlung bereits erfolgt ist und

4.) das Objekt gemZiß $ 30 NÖ. BauordnungIgg6,LGBl. Nr. 8200, in der derzeir geltenden
Fassung fertig gestellt und damit bezugsfertig ist.

$4
F örderungsbetrag

1. Der Förderungsbetrag beträgt maximal € i.800,--

2-Der Förderungsbetrag wird mit den, bei der Fertigstellungsmeldung ftillig werdenden
Anschlussabgaben für Wasser und Kanal gegen venechnet.

$s
Einbringung des Antrages um die Gewährung einer Förderung

Der Antrag hat schriftlich, unter Vorlage eines Grundbuchsauszuges ( nicht älter als drei Monate )
und der Fertigstellungsmeldung, bei de¡ Stadtgemeinde Gloggnitz zu erfolgen.

$6
Schlussbestimmungen

1. Auf die Gewåihrung dieser Förderung besteht kein Rechtsanspruch.

2. Diese Richtlinien wurden vom Gerneinderat der Stadtgemeinde in der Sitzung am
14.L2.2006 beschlossen und treten ab 15.12.2006 in Kraft.
Gleichzeitig werden die Gemeinderatsbeschlüsse vom 15.12.lggg,07.03.2002vnd
3 0. 06.2005 aufgehoben.


